
VON THOMAS WEICHERT

WAISCHENFELD — 17 Mitglieder
waren zur Jahresversammlung des
Tennisclubs in den Hotel-Gasthof zur
Post gekommen. Sie wählten Jürgen
Teufel zu ihrem neuen Vorsitzenden.
Eine anwesende Person enthielt sich
allerdings bei der Abstimmung.

Teufel löst an der Spitze Petra Rich-
ter ab, die bisherige Vorsitzende hatte
sich nicht mehr zur Wahl gestellt. Ein
lange diskutierter Tagesordnungs-
punkt bei der Versammlung war der
Jahresbeitrag für die Mitglieder: Er
wurde deutlich reduziert. Der TC
erhofft sich davon mehr Mitglieder,
vor allem aktive, zu bekommen.

Bei den weiteren Posten im Vor-
stand gab es kaum Veränderungen.
Zweiter Vorsitzender ist Hannes Seid-
ler , Kassier Hermann Fischer, Schrift-
führerin Claudia Leibinger, Sport-
und Jugendwart Thomas Herzer und
Platz- sowie Anlagenwart Richard
Haas. Als Beisitzer des 28 Jahre alten
Tennisclubs wurden Carina Bartsch,

Günther Leibinger, Tanja Ohnemül-
ler, Petra Richter, Andrea Schrüfer
und Gundi Seidler gewählt.

Die scheidende Vorsitzende Petra
Richter bedankte sich bei ihren Vor-
standskollegen für die Unterstützung
in der vergangenen Saison, in der es
allerdings kaum sportliche Aktivitä-
ten gab: Keine einzige Mannschaft
war für die Verbandsspiele gemeldet.
Auch die Resonanz beim Schleifchen-
turnier war überschaubar. Das tradi-
tionelle Sommernachtsfest konnte
nicht durchgeführt werden. Lediglich
das Schafkopfrennen fand unter guter
Beteiligung statt. Ein organisiertes
Training gab es vergangenes Jahr
auch nicht, weil kein neuer Trainer
gefunden wurde. Petra Richter gab
ihrer Hoffnung Ausdruck, dass sich
unter neuer Vereinsführung der Spiel-
betrieb wieder verstärkt und das Trai-
ning wieder aufgenommen werden
kann.

50 Euro weniger für Familien
Einer Neufassung der Vereinssat-

zung stimmten die anwesenden Mit-
glieder einstimmig zu. Als es um die
Senkung der Mitgliedsbeiträge ging,
gab es zwar eine längere Diskussion
unter den Anwesenden, schlussend-
lich stimmten aber alle der Senkung
zu: Erwachsene zahlen künftig 55
Euro anstatt 77 Euro Jahresbeitrag,
Rentner 35 anstatt 51 Euro, Studen-
ten ebenfalls 35 anstatt bisher 77
Euro, Jugendliche von zwölf bis 18
Jahren 20 anstatt bisher 26 Euro und
der Familienbeitrag wurde von bisher
160 Euro auf nun 110 Euro gesenkt.

Der neu gewählte Vorsitzende Jür-
gen Teufel wird in Kürze eine Sitzung
des Vorstands einberufen, bei der es
hauptsächlich um die Platzinstandset-
zung, den Spielbetrieb und das Trai-
ning gehen wird. Heuer möchte der
TC auf jeden Fall wieder Übungsstun-
den anbieten. Wenn finanziell mach-
bar, soll auch eine Ballmaschine ange-
schafft werden.

VON BRIGITTE GRÜNER

PLECH — Die Marktgemeinde
schraubt die Investitionen in den kom-
menden Jahren sukzessiv zurück. Die
Pro-Kopf-Verschuldung soll dadurch
von aktuell 647,47 Euro auf 454,07
Euro bis Ende 2020 schrumpfen. Dies
sieht der Vorschlag der Verwaltung
für den Haushaltsplan 2017 vor, über
den der Gemeinderat gestern Abend
abstimmte.

Der Vermögenshaushalt hat laut
Entwurf ein Volumen von 981000
Euro. Er profitiert von einer Zuwei-
sung aus dem Verwaltungshaushalt in
Höhe von 183000 Euro und eine Ent-
nahme aus der Rücklage von 316000
Euro. Der größte Posten bei den Inves-
titionen betrifft das Schulgebäude,
das mit einem Kostenaufwand von
rund 250000 Euro barrierefrei gestal-
tet werden soll. Weitere 8000 Euro
sind für den Austausch von Fenstern
im Untergeschoss erforderlich.

Insgesamt 310000 Euro fließen in
die Bereiche Straßenwesen, Dorfer-
neuerung, Baugebiete und Bauhof.
Davon sind allein 40000 Euro für
Garagen am Bauhof und 90000 Euro
für die Erschließung des Baugebiets
„Vogelherd“ vorgesehen. Mit 98000
Euro schlägt die Abwasserbeseitigung
und mit weiteren 83000 Euro die
Stromerzeugung in der Kläranlage zu
Buche.

Für Naturparkeinrichtungen möch-
te die Marktgemeinde 62000 Euro aus-
geben — geplant ist ein Natur- und
Entdeckerpfad — und für Sanierungs-

maßnahmen am Friedhof 40000 Euro.
Für einen Teil der Maßnahmen kann
die Gemeinde mit Zuschüssen rech-
nen.

Der Verwaltungshaushalt 2017
schließt in Einnahmen
und Ausgaben bei 1,99
Millionen Euro und liegt
um rund fünf Prozent
oder 92500 Euro über
den Ansätzen des Vorjah-
res. Bei den Einnahmen
liegen die Schlüsselzu-
weisungen mit 312800
Euro in etwa auf Vorjah-
resniveau. Eine spürbare
Entlastung bringt die
gesunkene Kreisumlage.

Überwies der Markt in
2016 noch gut 534000
Euro nach Bayreuth, so
sind es heuer nur 471000
Euro und damit knapp
11,9 Prozent weniger.
Der Haushaltsentwurf
geht bei der Gewerbe-
steuer nur mehr von der
Hälfte der Einnahmen
aus.

Im Vorjahr freute sich
der Markt Plech über
405000 Euro, für 2017
kalkuliert die Verwal-
tung vorsichtig mit
200000 Euro. Der Ein-
kommensteueranteil er-

höht sich um circa 5,63 Prozent auf
658500 Euro.

Ein großer Posten im Verwaltungs-
haushalt ist die soziale Sicherung.
Damit ist vor allem der Betrieb der
Kindertagesstätte gemeint. Plech ver-
bucht 269000 Euro Einnahmen, die
vor allem aus den Gebühren der
Eltern und dem Personalkostenzu-
schuss des Freistaats herrühren.

Zu den Ausgaben von 418300 Euro
gehören die Personalkosten mit
313200 Euro und die Gebäudebewirt-
schaftung mit 26800 Euro.

Bei den öffentlichen Einrichtungen
hat die Gemeinde in diesem Jahr Aus-
gaben von 198000 Euro einkalkuliert.
Die Abwasserbeseitigung soll mit je
153400 Euro in den Einnahmen und
Ausgaben kostendeckend arbeiten. In
die rund 25 Jahre alte Kläranlage hin-
gegen muss immer wieder investiert
werden, da Erneuerungen notwendig
sind. Hinzu kommen höhere Personal-
kosten durch die Einstellung eines
dritten Klärwärters, der derzeit einge-
arbeitet wird. Die Umlage an die Ver-
waltungsgemeinschaft für die gemein-
same Kläranlage mit Betzenstein
steigt daher von 78000 Euro auf
107000 Euro.

Der 2012 angepasste Hebesatz für
die GrundsteuerA bleibt weiterhin
bei 300 Prozent, für die GrundsteuerB
bei 320 Prozent. Die Einwohnerzah-
len in Plech sind seit Jahren auf ziem-
lich stabilem Niveau. Die meisten Bür-
ger gab es 2012 mit 1341 Personen.
Ende 2016 gab es 1303 Einwohner in
Plech und den Ortsteilen.

Mit dem diesjährigen Haushalt sol-
len vor allem diejenigen Investitionen,
für die eine Förderung in Aussicht
gestellt ist, in die Wege geleitet oder
realisiert werden, erklärt Geschäftslei-
tender Beamter Roland Leuchner im
Vorbericht zum Haushaltsplan.

Während die Barrierefreiheit in der
Schule heuer verwirklicht werden
soll, visiert die Gemeinde die Teilsa-
nierung des Rathauses für nächstes
Jahr an. Der Schuldenstand des Mark-
tes Plech lag zum 31. Dezember 2016
bei 843651 Euro. Er soll in den kom-
menden Jahren sukzessive abgebaut
werden. Für Ende 2020 strebt die Ver-
waltung eine Reduzierung der Außen-
stände um rund 30 Prozent auf knapp
592000 Euro an.

Dies ist bei gleichzeitigem Aufbrau-
chen der Rücklagen möglich. Ende
2016 hatte die Gemeinde noch 689000
Euro auf der hohen Kante. Ende 2019
ist nur mehr die Mindestrücklage von
28000 Euro vorhanden. Im Jahr dar-
auf wird die Rücklage wieder aufge-
stockt.

Mit neuer Vereinsspitze in eine bessere Zukunft
Jürgen Teufel ist neuer Vorsitzender des Tennisclubs Waischenfeld — Senkung der Mitgliedsbeiträge beschlossen

BAYREUTH — Wegen zweifachem
Hausfriedensbruch und Diebstahl
musste sich eine 81-jährige Frau aus
dem Südlandkreis vor dem Landge-
richt verantworten. Die Angeklagte
wurde bereits im Dezember 2015 zu
einer Haftstrafe von vier Monaten ver-
urteilt. Die Seniorin und die Staatsan-
waltschaft legten gegen dieses Urteil
Berufung ein. Die Staatsanwaltschaft
wollte eine höhere Strafe erreichen,
die Angeklagte will nicht ins Gefäng-
nis.

Die Frau war in Nachbarschaftss-
treitigkeiten verwickelt, die von ihr
ausgingen. Um schneller zum Bäcker-
auto zu gelangen, betrat sie ein Grund-
stück des Nachbarn, was ihr aber von
diesem verboten wurde. Außerdem
nahm sie Holz im Wert von 50 Euro
von dem Grundstück, obwohl sie auch
hier wusste, dass sie darauf keinen
Anspruch hatte.

Rechtsanwalt Dr. Johannes Driendl
betonte noch einmal, dass seine
81-jährige Mandantin nicht ins
Gefängnis wolle.

„Sie haben eine ganze Reihe an Vor-
strafen. Alle haben mit diesen Nach-
barschaftsstreitigkeiten zu tun”, sag-
te der Richter zu der Beschuldigten.
Die Streitigkeiten gingen mit einer
Flurbereinigung in den 90er Jahren
los. Seitdem fühlt sich die alte Dame
von ihrem Nachbarn um ihr Grund-
stück betrogen.

Der Staatsanwalt wollte wissen,
wem das Grundstück nach Meinung
der Beschuldigten gehört. Sie wisse
schon, dass es nicht ihr gehört, erklär-
te die Frau. Aber trotzdem sei hier viel
Unrecht geschehen.

„Was machen wir jetzt mit Ihnen?“
fragte der Richter. Darauf antwortete
die Frau:„Einsperren werden Sie
mich bitte nicht, ich bin doch schon so
alt.” Aber Alter schützt nicht vor Stra-
fe. Ein Polizist machte für den Richter
Bilder. Er bestätigte, dass das Grund-
stück mittlerweile eingezäunt sei.

Ein medizinischer Gutachter sagte
aus, dass die Frau, wenn es um ihre
Nachbarn gehe, sehr schnell schimp-
fe. Bei anderen Themen reagiere sie
ganz anders. Sogar die Tochter habe
kein Interesse mehr an den alten
Geschichten und wolle diese ruhen las-
sen.

Am Ende wurde das Verfahren ein-
gestellt, da ein Hausfriedensbruch
durch den Zaun nicht mehr möglich
wäre. Außerdem könne man eine
Steuerungsunfähigkeit der alten
Dame hinsichtlich dieser Streitigkei-
ten nicht ausschließen. Auf die letzte
Frage der Staatsanwaltschaft, dass
sie das in Zukunft lassen solle, ver-
sprach die Angeklagte: „Ich mache
das nie mehr. “  nag

Frühstück für Frauen
BETZENSTEIN — Im Gemeinde-

haus findet am Donnerstag, 30. März,
von 9 bis 11 Uhr ein Frauenfrühstück,
veranstaltet von der Kirchengemein-
de, statt. Zum Thema „Glaube, Frei-
heit, Wort — was die Reformation für
uns bedeutet“ referiert die Pfarrerin
Nicole Peter aus Creußen. Der Eintritt
beträgt sieben Euro. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung bei Helga
Pfeifle unter der Telefonnummer
(09244) 7407.

Die Fenster an der Grundschule müssen dringend
saniert werden.

TÜCHERSFELD — Die Stadt Pot-
tenstein stellt in Abstimmung mit
dem Zweckverband Wiesentgruppe
die Wasserversorgung im Ortsteil
Tüchersfeld am Mittwoch, 15. März,
um etwa 11 Uhr auf das Versorgungs-
netz der Wiesentgruppe um.

Im Ortsnetz von Tüchersfeld wer-
den dabei die derzeitigen Druckver-
hältnisse beibehalten, eine Änderung
der Druckverhältnisse ist erst im
Anschluss an die Sanierung des Orts-
netzes von Tüchersfeld möglich.

Die Stadt Pottenstein und der
Zweckverband zur Wasserversorgung
der Wiesentgruppe sind nach eigenen
Aussagen bemüht, die Umstellung für
alle Abnehmer so störungsfrei wie
möglich zu gestalten. Trotzdem kann
es zu Beeinträchtigungen kommen.
Die Wasserabnehmer und Hauseigen-
tümer werden daher gebeten, in den
kommenden Tagen ein erhöhtes
Augenmerk auf die Wasserinstallati-
on in den Gebäuden zu richten und
etwaige Störungen der Stadt Potten-
stein beziehungsweise der Wiesent-
gruppe mitzuteilen.  nn

Der neu gewählte Vorstand des Tennisclubs Waischenfeld (von links): Hermann Fischer, Claudia Leibinger, Hannes Seidler,
Jürgen Teufel, Richard Haas und Thomas Herzer.  Foto: Thomas Weichert

Seniorin wollte
nicht in Knast
Wegen Diebstahl und
Hausfriedensbruch vor Gericht

Plech will viel Geld in die Schule stecken
Barrierefreiheit kostet 250000 Euro — Investitionen in Marktgemeinde sollen verringert werden

Für das Schulhaus will die Marktgemeinde in diesem Jahr viel Geld ausgeben. 8000 Euro kosten neue Fenster, 250000 Euro
sind für die Herstellung der Barrierefreiheit vorgesehen.  Fotos: Kerstin Goetzke

Wasserversorgung
wird nun umgestellt
Tüchersfeld: Anschluss an
Wiesentgruppe am Mittwoch
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